
Deutsche
Stacheldrahtpost

* %?. 43.
Die DTP ist dine Xameradachafts-Pinrichtung a.G. und ersc eint jeden Sonnabend.

Beitrnge in Wort und Bild erbeten. Jbelnehiaen soherzhafter Anspielungen verboten.

RUSSLAND.

Die deutsoho (Jogen-Offensive geht unaufhalt*

gas welter auf der ganzen Linio von ndrdlich

KBARXOW bis VOROSHILOVGRAD. ’oakow meldat.
dass es russischen Truppen golungen Ist, das

Tempo unserer Offensive zu verlangsamen,aber
nicht aufzuhalten. Dei ISYUM am DONETZ Bind

schwere Angriffe der Deutschen in Gangs, urn

dsn Fluse zu Überschreiten und dann nach Nor*

den vorzustossen. Die Wichtigkeit des

Failes von KHARKOV wird in alien Teilen der

alliierten Presss betont und die Wendung der

Dings bedauert. Nash Wochen konnat aus

den Kaukasus dis Foldung, dass der sogenann*

to ZUBAN-Briickenkopf fest in unserer Hand Ist

ln Zentral- und Kord-kussland sind schwe*

re Angriffskampfe der Russen im Gangs, infol*

go derer vir VYAZMA aufgegeben haben. STARAYA

RUSSA ist aber lamer noch in unseren Panden.

DAS NSUBSTEi Den letzten Nachrichten zufolge
haben unsere Truppen in grossen PAssen dsn

DCNETZ Überscßjritten, dstlich von KHARKDW.

Der von den Russen nordlich von XHARKOW und

siidlich von OREL nach Westen vorgetriebene
Bogen steht numoehr in Gofahr, abgeschnitten
zu werden.

TUNIS.

In Nord-Tunesisn hat Von Arnim die Front go*

gggen die l.englische Arose auf breiter Li*

nie durchbrdchen nach Westen. Woitere Einzel*

heiten stehen noch aus. Im Zentruia wolien die

Amerikaner dstlich Über GAFSA hinaus vorgegan.

gen sein. Dioso BSeldung ist sehr unbestiomt

gogeben. Im SUden hat unser alter,verities*
licher Ronanel der 51«Division der S.ongl.Ar*
see gehdrig eins Über den Schnabel gevischt.
Dio letzten Naohrichten aus dieser Front deu-

ten eine ernstliche Gross-Offensive der B.Ar*

meo doch an,die sich nun einapielen soli.

BURMA.
Ohne Zweifel haben die Japaner der englisch-
indischen Armee ndrdlich von AKYAB eine geh<s-
- SchAappe beigebracht. Da die japanischen
l&ldungen hieriiber leider nicht gegeben werden,
konnen die Jngldnder ungehindert welter liigen.
Beim Verfolg der Ereignisse auf der Karte
doch stellt sioh heraus,dass der japanische
Vorstoss und die Usazingelung aindestens 50
Lieilen von dm bisher genannten Orten nach Nor*
dan entfernt sich sbgospiolt haben.

NORWEGEN.
Deutsche Lchlachtsohiffo sollen sit 2 Flug*
zeugtrSgem und anderen Begloitstroitkrdften
an der Nordkueto Norwegens sich eufhalten,wo
die liussen eine Offensive gegen den finnischen
Hafen PETSAMO geraeldet haben.

ENGLAND.

Im Parlament wurde der Erste Lord der Admire*

lit&t, Alexander, von der Arbeiterpartei
schwer angegriffen wegen seines Schweigens U*
ber die Verluste durch Üboote und vegan der
Art seiner GeechSftsfUhrung. Er erviderte u.a.,
dass in dor Admiralitdt ksine Gleichgiiltigkeit
(’•complacency”) herrsche, well die Lage viel

zu emst sei| nichts vtirde unversuch t gelassen,
was in irgend einer Weise die schlechte Lage
verbessem kdnne.

TÜRKEI.
Aus Berlin kommt die Msldung,dasB die Lieb*
schaft England/TUrkei in vollsten Taumel sioh

befindet. Englische Vertreter sind an alien
Orton innerhalb dor TUrkei zu finden und be*
treibon starke Propaganda gegsn uns, woriiber
die Bovdlkerung ziemlich aufgobracht sein soil,
/’resident Saracoglu soli sioh sogar zu dem Aus*

spruch vorstiegen haben,dass er Churchill nach

dessen Bosuch nun besonders "liob" habo !!!
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

1. Alp- und Zugspitze, Waxensteine und

Wagenbrechsee.

2. Kleiner Teich im Riesengebirge mit Kleiner-

Teichbaude.
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KREBS (CANCER).

( Schluss )

AU> BUCK.

Von den drei htiufigsten Todesursachen:

Tuberkulose, Herz- und Gefdsskrankheiten und

Krebs stellt der Krebs diejenige dar,der man

wahrscheinlich im Verlauf der niichsten Gene-

rationen am ehesten beikommen wird. Die Tu-

berkulose hat man eind&maen, aber nicht ver-

nier ten konnen, well jeder einmal in seiner

Jugend daran erkrankt ist und es anscheinend

sehr schwierig ist, ein Mittel zu finden,das
die Tuberkelbazillen direkt angreift. — Ge-

fass- und Herzleiden Bind Krankheiten, die

jedes Individuum in einer anderen Wise an-

greifen, und die Behandlungsweise derselben

lasst sich nicht so leicht allgemeingiiltigen

Regain unterwerfen. — Ganz anders ist es

beim Krebs! Wahrend der letzten 50 Jahre hat

man in der erfolgreichen Behandlung der bos-

artigen Geschwiilste ungeheure Fortschritte

gemacht. Der Krebs lasst sich direkt mit dem

Messer des Chirurgen Oder mit Radium- und

Rontgenstrahlen angreifen und fiber seine

Entstehungsursache weiss man jetzt mehr. Sehr

grosse Geldbetrdge sind besenders in ngland
und in U.S.A. fur die Zrebsforschung ausgege-

ben worden. Anscheinend kommt in diesen bei-

den Landern der Krebs prozentual etwas h£u-

figer vor als in Zentraleuropa. Devon abge-
sehen haben diese beiden Lander einen hohe-

ren Lebensstandard als Zentraleuropa, und

schwerreiche Leute wie Rockefeller und be*

senders Carnegie konnten es sich leisten,
die sehr kostspielige Zrebsforschung zu fi-

nanzieren. Die Erforschung der bdsartigen
Geschwiilste ist namlich muhsamste vissen-

schaftliche KLeinarbeit mit sehr teuren Spe-
zialinstrumenten, die dem drztlichen Her-

scher keinerlei finanzielle Vorteile ein-

bringt.
In den letzten 15 Jahren hat man Ver-

suche mit Seren gegen den Krebs gemacht,die
vorlaufig noch Geheimmittel sind und sich

im 'jrperimentierstadium befinden. Die Idee,

die dahintersteckt, geht aus den bisherigen

Ausfiihrungen hervor. Damit eine bosartige
Geschwulst zustandekommt und weiterwachst,
sind nicht nur chronischer Reiz und erbli-

che Veranlagung notwendig, sondem such eine

krankhafte Verdnderung im Blutserum,die sich
einwandfrei nachweisen IKsst. Trotzdem ta-

stet man dabei noch im Dunkeln, aber die bis-

herigen Crgebnisse mit Versuchsseren lassen

daraufhinweisen, dass man sich auf dem rich—

tigen bege befindet. Die ins lut eingespritz*
ten Seren zerstdren ndmlich — leider vorlau-

fig erst nur voriibergehend — die bdsartigen
Zellen auch der bereits vorgeschrittenen Ge-

schwulste, die sich weder vora chirurgisohen
Messer noch von ontgen- und hediumstrahlen

behandeln Lassen. -

Damit dfirfte alias ftesentliche über den
Krebs mitgeteilt worden sein. -

Lager-Mitteilungen.
ER KANN DEN BLICK NICHT VON UNS WENDEN.

Ereudestrahlend, fiber das ganze Gesicht ein

Lchinunzeln, erschien am Freitag Morgen sum

Roll Call der kleine Johnny. Als ob er alte

Bekannte und treue Freunde nach langer Zeit

wieder sahe, reichte er einigen von uns die

Hand. Jedenfalls kommt Johnny, der iibrigens

jetzt Oberleutnant ist, uns wie ein Boomerang

vor; er folgt uns wie ein Lchafohen. Von sei-

nes alten aus Somes wurde er mit den

schdnen Zitat-ftorten begriisstj ”1 blow your
bl.brains out”. Johnny scheint jetzt doch

recht zahm zu sein.

BAUARBEITEN HABEN ANGEFANGEN.

Unter der Leitung unseres Baurats Pisepampe
haben nun endlich die Arbeiten zur Fertig-

stellung unserer WohnatMlle angefangen. Fans

Henning Schrdder, der als Fachmann mit als

erster beschKftigt ist, muss zieralich schwer

gearbeitet haben, denn nach getaner Tagesar-
belt sieht man ihn durch die Bude schleichen,
als ob er auf Eiern ginge. Er berichtet, dass

er sich Blasen an die Fiisse gearbeitet hat.

Ist Hans Henning etwa an einer Drehbank mit

Fusstritt beschdftigt ?

ASSI UND SEAGULL SAM.

Unser beriihmter Prof.Dr.Asch mit dem Faupt-

lingsnamen ASSI hatte vorgestern mit dem eben-

falls beriihmten Seagull Sam eine hitzige Aus-

einandersetzung mit viel Handeschwingen,wo«
bei Dr.Asch Sam fragte, ob er etwa noch einen

Streifen fiber seinen Hintem erwerben mdchte.

Seagull Sam jedoch war fiber dieses freundli-

che Angebot nicht sehr erfreut und ging mit

gefalltern Gewehr in Kaapfatellung Über. Die-

sea war fur Aeai genug, ihm ging fast der A*

ten ana, und sein .ntsetzen dariiber gab er in

einem Kauderwelsch von englischen und deut-

schen Ausdriicken kund. Seagull hatte zu un-

serem Prof. Dr. ala angehendem ;rbhofbeaitzer

auch nachsichtiger sein diirfen. 3



WIND, WIND u. WIND.
la Gennisegarten arbeiten, bet starkem

Wind, wie wir es am lets tan Donnerstag hat-

ten, hat seine guten und schlechten Sei ten.

Die gute Seite let, dass dieser Wind die dik-

ken,schwarzen Regenwolken, die am Himmel hin*

gen, davon jagte und uns so vor DurohaKasung
schutzte. Im Garten nun arbeiten dieke, halb-

dicke, sowie auch dunne Kamernden ait h.oski-

togewicht, und hier komat die schlockte Sei-

te dee Jindes zur Geltung. Ganz beeonders be-

troffen war unoer Admiral, George Dibbem,der
damit besohdftigt war, auf den Xnieen rut-

achene und auch mal in Hocks tellung das Zwie-

belfeld zu saubern. lei dieser friedlichen

Beschiiftigung wurde nun der arms George mamt

seines Joskitogewichtes ein paarraal elnfach

▼on so einem umgeschraissen. Kit

Freude konnen wir jedoch berichten, dass we-

der George noch die Zwiebeln zu Schaden go-
kommen Bind.

VERANSTALTUNGEN IM LAGER.

Das Skat-Tournier ist in vollain Gangs.
Mit Feuereifer warden die kunden gespielt
und die Aussichten diskutiert.Logar ein wan-

demdes WettbUro ist Oder war am Werke,das
auch die koinmenden Sport-Dettbewerbe uafasa-

Die sportlichen ettbewerbe und Wett-

spiele mussten vergangenen Sonntag wegen
schlechten betters verschoben warden und sol-

len nun heute und morgen bei hoffentltch blei-

bend wolkenlosem Himmel das Lager in siedenden

Eifer versetzen. Naheres unter Sport-Mttei-
lungen.

Wie wir hbren, soli gegen Snde des Mo-

nats ein bfusik-Abend vermnetaltet werden.

hoffen,am ndchsten Sonnabend Kaheres dariiber

mitteilen zu konnen.

SPORT-MITTEILUNGEN.

SPORTFEST.

Das Sportfest zur LrSffnung des -portfeldes

Ist nunmehr, gutes Wetter vorausgesetxt, wie

folgt geplanti

Haute tSefahab<mdt20. 'arzt

U» 14.00 Uhri Leichtathletik (100 m-Lauft
leitsprung, 400 a - Lauf.)

organ,Sonntag,2l.l Krz >

Ua 10.00 Uhri Leichtathletik (Hochsprung,
800 a-Lauf, Kugelstoseen.)

Um IJ.OO Uhrt Fftustball-Wettspiel zwischen

Japanem und Deutechen.

Ua 14.30 Uhrt Fussball-Wettspiel zwischen

••BRUMmR* und *WACKUR w
.

Unsere ’port-- er^^teratatter werden alls

diese Wettbewerbe verfolgen und nAchsten

Sonnabend an dieser Stella mit einem umfas-

senden Sport-Konimentar aufwarten.

Die vorgesehenen Faustball-Wettspiele zwi-

schen den 2.Mannschaften der FlUgel A und C,
sowie zwischen einer italienischen und einer

deutschen Wnnschaft warden bei gutem Wetter

am nMchsten Wochenende stattfinden.

MITTEILUNGEN DER SCHRIFTLEITUNG.

B.UCHS-T/J3ENRATSHL.
Die Annahme von Lbsungen dieses vor 14 Tagen

verbffentlichten Rfitsels schliesst heute Abend.

Die Lbsung und die Preistrdger werden naohaten

Sonnabend an dieser Stelle bekanntgegeben.

PAHIATUA-TAGEBUCH

Sarastagi Len schonsten r'austballplatz im Lager

_

Hasierte glatt ein Achsen-Partner.

Dem Ofenputsen, Kaminfegen
Geht man schon friih um 4 entgegen.

Sonntags Unsre Kerven warden kohl

Nach dem grossen SportgefUhlj
Denn es stelIt sich Kegen ein.

_

Ah, wie sciimackt der Kuchen fein !

Das Skat-Toumier beginnt auch heute

Mt Paua-ztaub und Spieler-Freude.
X.Vdtake macht eogleich 600,
Ohn’ Ahnung,dass er hdtt’ geblundert.

.ontagl Lieber Alter,lass uns wissen,
Wie*s mit Bier und Billard ist ?

Und mit Radio, Bezahlung

Unsrer Xbch’, wie lang die Frist ?

DienatagiZimmerleute, llalermeister,
Und was sonst es gibt fiir Geister,
Alls werden hier gesucht

_

Und bei Alberts schnell gebucht.
Mt Ldcheln Oder Achselzucken

Fkngt man auch nicht viele bucken.

1 ittwochsMt Xharkow wieder fest in Handen

Tut sich die Offensive wenden.

Aus dem Hospital mit Braus

Fliegen heut die "Wei" aus.

DonnerstiWenn Seagull See will noch ’nen

Streifen,

L&sst er sein Aug* im Garten schweifen

Preitagx P.Miller und die kalermeister

Bestreichen heut etwas mit Kleister.

ZIWACHS.

Heute Nachmittag traf ein never Intern!erter

eini LOUIS DOCZI, ein Ungar, aus Christchurch.
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Nathan, bisher in der Zilche thtig,
Strltt atch mit Hobart Über Kldsse ein wenig
Drum zog er vergrftmt hinaus aufs Land;
Im Sportfeld mit Uinta nun achafft seine

Hand*

Eh* von der Kiiche er Abschied nahm,
Hat ih® der dlofen es angetan.
Es handelt sich nicht um Sabotieren;
An der Olfeuerung nur tat Nathan probieren,

Bar eine Flamiae schnell zu entlocken.

Loch denkt Euch: Ganz fUrchterlich war er

erschrocken;
iinen Khali gab es, es flogen Fatzen,

Dass fast alls Kdch* auf den Boden etch

setzten.

Sine fUrchterliche Sachs, so’ns Explosion
durch Luftzufuhr,pldtzlich,wie einmal schon._
Ein ochwarzer Bauchqualm benebelt den Herd,

Dea Nathan wird dadurch daa Atmen erschwert;

Zur Kiiche hinaus und durch den Seal

Sturzt er dann schnell sum Hospital* —

Wer kommt denn dart sub dem Hospiz ?

Ein sohneeweisF Gesicht ist,was man siehtj
Man konnte glauben, ein &edizin-11ann

Aus Neuguinea kommt nun dort an*

Jedoch die Augen,tlau,schwarz Oder grau,

Sind noch dieselben, ich kenn sie genau.

Der kahle Schhdel ist such angebrannt; -

Es ist iminer noch Nathan, alien bekannt* -

Eine hoche verging, die Heilung ging welter,
Hnd einea Tags war der Patient wieder heiter.

Ein gang anderer Mensch steht nun dorti

Ein rosiger JUngling! Alls Junzein Bind fort!
Der Schdnheita-Salon, genannt 01-OfeiMCiiahe,
Hat vo 1lendst das -under, ohne ekle Geriiche!

All denen von euch, die nun Gleiches wollen,
ich ana Herz, aich zu Nathan zu trollen;

Der aagt euch alias, was davon er kennt*

Nur gebet gut Acht, dasa Eure Seel* nicht

▼erbrennt;
Sonst kdnnt* es euch geh*n wie der**frontmen

HeleneI*,
Die der Teufel durch den Kanin zog, samt

Kopf, Ruapf und Beene !

was verkOrzt nuh die zsrr ? —

— TATIGKEIT.

WAS MACHT SIE UNERTKAGLICH LANG ? —

— NfoSIGGANG*

WAS BRINGT IN SCHULDEI4 ? —

— HARREN UND DUWEN.

WAS MACHT GWIWm ? —

— NICHT LANGE BHSINNEN.

WAS M»GT ZU KHREN ? —

— SICH WEHREN.

( Goethe )
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